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Timmerhans läuft
zum 800-m-Vizetitel
Leichtathletik:Westfalenmeisterschaften
der Jugend mit Licht und Schatten

Bielefeld (cwk). Viele Wettbewer-
be der westfälischen Jugendmeis-
terschaften in Bochum-Watten-
scheid waren nur mit maximal drei
Teilnehmern besetzt. Deshalb sind
die Medaillenplätze differenziert
zu bewerten. Nachdem 3.000-Me-
ter-Titelkandidat Florian Bochert
(TSVE, U 20) abgesagt hatte, sah
man den größten Bielefelder Er-
folg im 800-Meter-Rennen der
männlichen U 18, zu dem immer-
hin ein zweistelliges Läuferfeld an-
getreten war: Lasse Timmerhans
(Sportvereinigung Brackwede,
2:03,41Minuten) wurde Vizemeis-
ter hinter dem Dortmunder Han-
nes Fahl (2:02,46), der als einzi-
ger Starter schon die zwei Minu-
ten unterboten hatte.
Timmerhans lief als Bester vom

jüngeren Jahrgang 2003 ins Ziel,
konnte aber in diesem taktisch aus-
gerichteten Rennen die Norm für

die Deutschen Meisterschaften sei-
ner Jugendklasse (1:59,00) nicht
angreifen. Über 400 Meter blieb
sein gleichaltriger Vereinskame-
rad Lasse Blome erstmals unter 54
Sekunden – mit 53,93 auf Rang
drei. TSVE-Sprinter Tom Li (eben-
falls Jahrgang 2003) verpasste als
Zweiter seines 100-Meter-Vorlaufs
mit 11,48 Sekunden das Finale
um einen Platz.
Im U-20-Hochsprung erreichte

Alexander Sievert (VfB Fichte) mit
1,82 Metern einen geteilten drit-
ten Rang. Verena Braun (Bielefel-
der Turngemeinde, U 20) sprang
5,25 Meter weit und wurde Vierte.
Weitere Bielefelder Ergebnis-

se: MJ U 20, 800 m: 6. Jos Göß-
ling (SVB) 2:03,03 Min. – WJ U
20, 4x100 m: 4. Startgemeinschaft
SVU-BTG-TuSJ (Verena Braun, Ju-
le Theermann, Carolin Röthemei-
er, Lucy Fecke) 53,68 Sek. – MJ
U18, 800 m: 10. Wladimir Wlas-
sow(BTG)2:08,53Min.–EinNach-
trag zu den NRW-Meisterschaften
in Bottrop: Frauen, 1.500 m: 9.
Lea Weike (SVB) 4:42,75 Min.
Bei den Deutschen Meister-

schaften der U 16 in Bremen hat-
tenesdiebeidenqualifiziertenSVB-
Talente wie erwartet schwer, sich
gegen starke Konkurrenz zu be-
haupten. Seinen 800-Meter-Vor-
lauf beendete Jenning Färber in
2:06,39 Minuten als Siebter.
Damit lief er dicht an seine Best-

zeit (2:05,37 Minuten) heran; vom
Finale war er nur zwei Plätze und
weniger als eine Sekunde ent-
fernt. 3.000-m-Läuferin Ylva Pie-
per musste zum teilnehmerstärks-
ten Wettbewerb dieser Meister-
schaften antreten; mit 11:31,42
Min. belegte sie in der Gesamt-
wertung aus zwei Zeitläufen den
38. Rang.

Zu Silber gelaufen: Lasse Timmer-
hans wurde Vize-Westfalenmeis-
ter über 800 Meter. FOTO: KREFT

Elf Neue für Arminia: Beim Trainingsauftakt begrüßten Co-Trainer Jan Reineke (l.) und Chefcoach Markus Wuckel (r.) in der hinteren Reihe v. l. Leo-
nie Heitlindemann, Charlotte Schöning, Sophie Krall, JoanaWeber, Gentiana Fetaj und Dilara Soley Deli sowie (vorne v. l.) Joyce Lee Braun, Naemi Nie-
wald, Yaren Kildaroglu, Kristina Lazic und Leonora Ejupi. FOTO: SARAH JONEK

Arminia setzt auf die Jugend
2. Frauen-Bundesliga: Trainer Markus Wuckel sieht sein Team gut aufgestellt. Den

etablierten Spielerinnen werden ambitionierte Talente zur Seite gestellt

Von Hans-Joachim Kaspers

Bielefeld. „Hallo, undwerbist du?“
Beim ersten Training von Armi-
nias Frauen-Zweitligateamwar das
die am häufigsten gestellte Frage.
Bei zwölf Neuzugängen, darunter
viele aus dem U-17-Bereich, fiel es
tatsächlich ein bisschen schwer,
die Übersicht zu behalten. Haupt-
sache aber, dass der Trainer den
Durchblick hat – und Markus Wu-
ckel steht voll zu seiner Entschei-
dung, neben einigen gestandenen
Spielerinnen auch interessante Ta-
lente verpflichtet zu haben.
„Ich setze ganz bewusst auch

auf junge Leute, unter denen ja ei-
nige Auswahlspielerinnen sind, die
sich meiner festen Überzeugung
nach schnell zu echten Verstär-
kungen entwickeln werden“, sagt
der DSC-Coach. Die vom OWL-Ri-
valen FSV Gütersloh abgeworbene
Gentiana Fetaj beispielsweise sei
eine „echte Rakete“, die in der U-
17-Nationalmannschaft sogar
schon internationale Erfahrung ge-
sammelt habe. „Mit ihr haben wir
neben SarahGrünheid endlich eine
zweite Stoßstürmerin und werden
deshalb viel schwerer auszurechen
sein“, freut sich Wuckel.
Auch die anderen Zugänge sind

im Hinblick auf die Lücken ver-
pflichtet worden, die die Abgänge
der vier Stammspielerinnen Maxi
Birker, Friederike Schaaf, Celine
Preuß und „Lama“ Mößinger hin-
terlassen haben. „Auf Sicht sollten
wir das kompensieren können“,
glaubt Wuckel. Dem Arminentrai-
ner stehen bis auf die frisch am
Knie operierte Giustina Ronzetti,
die noch einige Zeit ausfallen wird,

alle Akteurinnen zur Verfügung.
Die von ihren Kreuzbandrissen ge-
nesenen Laura Liedmeier und
Chantal Campos Chavero können
allerdings noch nicht die volle Be-
lastung fahren.
Bis Mitte August trainieren die

Armininnen wie gewohnt an der
Schillerstraße, mit Fertigstellung
des neuen Rasenplatzes wechseln
sie in die Windflöte. „Dort entwi-
ckeln sich die Dinge sehr gut, wir
sollten den Zeitplan einhalten kön-
nen“, sagt Abteilungsleiter Werner
Jöstingmeyer.Erwill aberaufNum-
mer sicher gehen und wird bei der
nächstes Wochenende anstehen-
den Managertagung darum kämp-
fen,amerstenSpieltag,dem11.Au-
gust, nichtmit einemHeimspiel be-
ginnen zu müssen. „Jede Woche,
die der Platz länger ruhen kann,
ist wichtig“, so Jöstingmeyer wei-
ter. Sobald es Grünes Licht für den
Rasen gibt, kickt das Wuckel-Team

zur Platzeinweihung an der Post-
heide gegen Arminias Traditions-
mannschaft.
Abseits des Spielfelds ist Armi-

nia bemüht, die Frauenmann-
schaftmehr ins Bewusstsein derÖf-
fentlichkeit zu rücken. So findet
am 18. Juli im Audi-Zentrum an
der Eckendorfer Straße erstmals
eine offizielle Teampräsentation
statt. „Ich finde es toll, dass unser
Aufstieg in die eingleisige 2. Bun-
desliga auf diese Weise honoriert
wird“, freut sich Jöstingmeyer, der
sich auch in Sachen Etatplanung
der Unterstützung durch den Ver-
ein gewiss sein kann: Die Mehr-
kosten von etwa 15 Prozent gegen-
über dem Vorjahr – lange Busfahr-
ten und notwendige Hotelüber-
nachtungen bei Spielen in Süd-
deutschland sind teuer – sind ab-
gedeckt und in die Lizenzunterla-
geneingeflossen,diederDFBlängst
abgesegnet hat.

Bis zum ersten Spieltag bittet
Markus Wuckel dreimal wöchent-
lich zum Training und hat natür-
lich auch einige Vorbereitungs-
spiele abgeschlossen. „Mir war
wichtig, schwere ebenso wie leich-
tere Testpartner zu bekommen, da-
mit alle viele Spielanteile bekom-
men“, so Wuckel. Erste Aufschlüs-
se über die Wettbewerbsfähigkeit
in der 2. Liga dürften die Partie
gegen den KlassenkameradenWer-
der Bremen am kommenden Frei-
tag in Halle sowie das Turnier des
TuS Glane mit Spielen gegen Bre-
men, SV Meppen und FSV Güters-
loh geben. Für das dritte Juli-Wo-
chenende ist zudem wieder ein
Trainingslager im sauerländischen
Bad Fredeburg vorgesehen.
Eine Woche vor dem Saisonauf-

takt sind die Armininnen zum ers-
ten Mal richtig gefordert: Am 3.
und4.August stehtdie ersteHaupt-
runde im DFB-Pokal an.

Arminias Zweitliga-Kader

Zugänge: Joyce Lee Brown, Leo-
nieHeitlindemann, LeonoraEju-
pi, Kristina Lazic (alle Her-
forder SV), Gentiana Fetaj (FSV
Gütersloh),DilaraSoleyDeli,So-
phie Krall (beide FSV Gütersloh
U 17), Joana Weber (1. FC Gie-
venbeck), Charlotte Schöning,
Naemi Niewald, Yaren Kirdar-
oglu (alle eigene U 17).
Abgänge:Maxi Birker (Schwan-
gerschaft), Friederike Schaaf
(beruflich nach Hamburg), Ce-
line Preuß (1. FC Saarbrücken),
Lea-Malin Mößinger (USA, zum

Studium ans College)MalinWil-
ckens (studienbedingt), Moana
Rahe (Spoho Köln), Neele
Winkler (ein Jahr Australien),
Lena Funke, Neele Schubert,
Ronja Rathmann (alle Ziel un-
bekannt).
Kader ohne Neuzugänge: Vi-
vien Brandt, Sandra Haus-
berger, Grit Bender, Tanja Grün-
heid, Laura Liedmeier, Giustina
Ronzetti, Sophia Thiemann, Li-
sa Lösch, Annabel Jäger, Sarah
Grünheid, Chantal Campos Cha-
vero.

Die Gegner

In der zweiten Liga, die am
11. August in die Saison star-
tet, bekommt es Arminia mit
folgenden Teams zu tun:
Werder Bremen (Absteiger),
Bor. Mönchengladbach (Ab-
steiger), Bayern München II,
1. FFC Frankfurt II, TSG Hof-
fenheim II, 1. FFC Turbine
Potsdam II, VfL Wolfsburg II,
1. FC Saarbrücken, BV Clop-
penburg,SVMeppen,FSVGü-
tersloh, FC Ingolstadt (Auf-
steiger) und SG 99 Ander-
nach (Aufsteiger).

Die Neuen beim TuS 08 Senne I: Co-Trainer Christian Lyko (v. l.), Felix
Scharf, Gian-Luca Lindstromberg, FelixWinkler, Adriaan Stötzel, Cem Be-
yer und Trainer Mike Wahsner. FOTO: NICOLE BENTRUP

Aufsteiger Senne behält
eingespielten Kader

Fußball-Bezirksliga: Trainer Wahsner kann weiter
auf die meisten seiner Leistungsträger bauen

Bielefeld (bazi). Beim Trainings-
auftakt des TuS 08 Senne I herrsch-
teausgelasseneStimmung.AmWo-
chenende hatte Chefcoach Mike
Wahsner gleich zwei ganze Tage
für den Kader des Aufsteigers an-
gesetzt. „Die erste Einheit hatten
wir um 9 Uhr“, berichtet der Trai-
ner grinsend. Nach einem gemein-
samen Frühstück stand dann am
Samstagmittag die zweite Übungs-
stunde auf dem Plan.
Insgesamt hat sich im Kader des

Aufsteigers nicht viel verändert,
im Bielefelder Süden setzt man
auf Kontinuität: Fast alle Leis-
tungsträger konnten gehalten wer-
den, so dass nur fünf Neuzugänge
vier Abgängen gegenüberstehen.
„Wir möchten zunächst einmal in
der Liga ankommen, danach so
schnell wie möglich nichts mehr
mit dem Abstieg zu tun haben –
und was dann kommt, das schau-
en wir dann“, formuliert Wahsner
seine Saisonziele.
Als Favoriten auf die Meister-

schaft in der sehr gut besetzten Be-
zirksliga, Staffel 2, nennt Wahsner
denSVAvenwedde,denVfBSchloß

Holte und die Bielefelder Vertreter
VfR Wellensiek und FC Türk Sport.
Gegen den Abstieg geht es nach
Wahsners Meinung für SW Sende,
denTuSFriedrichsdorfunddenGü-
tersloher TV.
Kader ohne Neuzugänge: Jan

Partmann, Nils Strüber, Lukas
Steinfels, Florian Krogmann, Mal-
te Haverkamp, Stefan Dopheide,
Marcel Landgraf, Moritz Dennin,
Henrik Echseler, Jan Gruner, Ole
Gruner,MichelDennin, FrankRott,
Matthes Schwabedissen, Simon
Czernia, Niko Kompodietas, Den-
nis Ambrosius, Luka Marquard,
Malte Gruner, Timon Finger, Phil-
ipp Schlegel, Tim-Oliver Epke.
Zugänge: Felix Winkler (TuS

Hillegossen, Tor), Gian-Luca Lind-
stromberg (SC Verl II, Innenver-
teidiger), Felix Scharf (TuS Senne
II, Abwehr), Cem Beyer (TuS Ein-
tracht), Adriaan Stötzel (TSV Ams-
hausen A-Jugend, beide Mittel-
feld).
Abgänge: Ahmet Yildirim, Ya-

vuz Alan (beide SuK Canlar), Da-
niel Nottebrock (SV Ubbedissen),
Florian Helmke (Fußballpause).

GSV erneut deutscher Mannschaftsmeister
Golf: Der Gehörlosen-Sportverein stellt mit Christof Eggert auch den DM-Champion bei den Senioren.

Außerdem gewinnen Paul Neumann und Paulo Algarve zwei weitere Medaillen

Bielefeld. Der Gehörlosen Sport-
vereinBielefeldhatseitüber16Jah-
ren eine Golfabteilung, deren Spie-
ler zum größten Teil im Golfclub
Ravensberger Land ihr Hobby aus-
üben. Bei der Deutschen Meister-
schaft in Heidelberg verteidigte der
GSV jetzt seinen im Vorjahr ge-
wonnenen Titel.
Schon am ersten Spieltag zeig-

ten sich die Bielefelder Golfer wie-
der erfolgreich. Paul Neumann lag
im Einzel auf dem Platz drei, und
in der Seniorenklasse führte Chris-
tof Eggert sogar das Feld an. Auch
die Mannschaft lag nach der ers-
ten Runde mit acht Schlägen Vor-
sprung auf dem ersten Platz.

Am zweiten Spieltag konnte sich
Neumann auf dem dritten Platz be-
haupten. Auch Eggert behielt sei-
nen Spitzenplatz und wurde zum
wiederholten Mal Deutschen Meis-
ter der Gehörlosen. Paulo Algarve
kam noch auf Rang zwei.
Auch die Mannschaft des GSV

war nicht mehr von der Spitze zu
verdrängen. Spieler Jan Branden-
burg, schon seit seiner Jugend mit
dem Golfvirus infiziert, war über-
glücklich: „Das war wieder ein
überragendes Wochenende. Die
Mannschaft hat jetzt bereits den
siebten Meisterschaftstitel nach
Bielefeld geholt. Und darauf sind
wir sehr stolz.“

Die Meistermannschaft: Der GSV siegt mit (v. l.) Jan Brandenburg, Paul
Neumann, Christof Eggert, Andre Vorndamme und Paulo Algarve.


